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„Die große Ratlosigkeit“, 
 

so kommentierte Rainer Donsbach in der Nord-

see-Zeitung vom 2. November unsere Anhö-

rung von Politiker*innen zum Thema „Der Not-

fall ist eingetreten“. Er hob hervor, dass vor 

allem die Regierungsparteien mehr Kraft auf-

bringen müssten, um die Situation an den 

Schulen zu verbessern und traf damit eine weit 

verbreitete Stimmung im Saal. 

 

Allerdings haben wir uns im Kreise der Veran-

stalter*innen eine „2. Sicht auf die Aussagen“ 

ermöglicht. Dank unserer vier Protokol-

lant*innen  

(Kerstin Gräper, Elke Suhr, Ingo Rehmke und  

Ekkehard Schröter) liegt uns eine exakte Do-

kumentation des Gesagten vor, die wir in einer 

ausführlichen Fassung in Kürze zur Verfügung 

stellen. Filtert man die umfassende Nieder-

schrift durch, so lassen sich zumindest Ansatz-

punkte politischen Handelns ermitteln: 

 

- „Die“ Inklusion wird nicht in Frage ge-

stellt, mehrfach allerdings (selbst-

)kritisch die schwache Finanzierung und 

ungenügende Vorbereitung geäußert; 

- hinsichtlich der Raumsituation wird ei-

nem Sanierungsbedarf von 80 Millionen 

Euro nicht widersprochen: Leherheide, 

Lehe und Geestemünde werden als 

(neue) Standorte genannt. Wiederholt 

fordern die Teilnehmer*innen Bundes-

mittel; 

- die Finanzierung der Ganztagsschulen 

werde gelingen (betont die Koalition), 

allerdings: Probleme bei der Personal-

gewinnung und -fluktuation, der Attrak-

tivität des Programms und den offenen 

Ganztagsschulen werden genannt; 

- ein Personalentwicklungskonzept ist ei-

ne unumstrittene Forderung aller Par-

teienvertreter*innen. In den Konkreti 

 

 

sierungen findet sich eine bunte Mi-

schung vielfältiger Ansprüche; 

- die besondere Verantwortung des Lan-

des heben alle Parteien hervor; die 

Forderung nach „A 13 für alle“ wird un-

terstützt, Dezernent Frost mehrfach 

(ausdrücklich) gelobt. 

 

Diese „Ansatzpunkte“ sind allerdings zu präzi-

sieren. Sie müssen den Widersprüchen und den 

Unzulänglichkeiten gerecht werden, mit denen 

wir uns in der täglichen Praxis konfrontiert se-

hen. Die aus dieser Praxis resultierenden Fra-

gen, die dem Hearing zu Grunde lagen, waren 

jedenfalls klar formuliert. Einige davon blieben 

sogar völlig unbeantwortet; z.B.: 

 

- Mit welchen Anreizen können Kol-

leg*innen in Bremerhaven gehalten 

werden, die das Bundesland wechseln 

wollen? 

- Lehrkräfte haben zusätzliche Aufgaben 

erhalten. Wie gelingt eine Entlastung 

(z.B. durch Aussetzung von Tests wie 

KEKS und VERA oder Verschlankung von 

Lernentwicklungsdokumentationen)?  

- Wie wird der jeweilige tägliche Stun-

denumfang des Ganztagsangebots gesi-

chert? 

- Wie wird die Versorgung mit persönli-

chen Assistenzen sichergestellt? 

- Welche politischen Initiativen ergreift 

Ihre Partei zur Verbesserung der Situa-

tion? 

 

Nach den zwei Stunden des Hearings wurde im 

Teilnehmer*innenkreis angeregt darüber disku-

tiert, was die Kommunalpolitik tatsächlich leis-

ten kann, und wie die Zuständigkeiten von 

Stadt und Land zu entflechten seien und wie 

ein höheres Maß an Verbindlichkeit bei den 

politisch Handelnden erwirkt werden könne. 
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Der Stadtverbandsvorstand hat vor diesem 

Hintergrund beschlossen, die Mitgliederver-

sammlung am 7.12.2016 – neben Informatio-

nen über die angelaufene Evaluation der Inklu-

sion im Landes Bremen – zu einer Beratung 

über unsere weitere Strategie zur Verbesse-

rung der Lern- und Arbeitsbedingungen in den 

Schulen Bremerhavens zu nutzen. 

 

Folgende Fragen sollen im Mittelpunkt stehen: 

 

- Welche Forderungen stellen wir an 

die verschiedenen politischen „Ebe-

nen“ (mindestens Land und Kommu-

ne); 

- Welche öffentlichen Aktionen führen 

wir durch, um den Forderungen 

Nachdruck zu verleihen? Wie sind 

unsere bisherigen Aktivitäten einzu-

schätzen? 

 

Alle Mitglieder sind eingeladen, zur 

Meinungsbildung beizutragen. 
 

 

 

Schon ´mal vormerken: 
 

 

Mi., 16. November, 15.15 Uhr, 

Treffen am Hauptbahnhof Bremerhaven 

„Erster Tag der unbezahlten Arbeit“ 

Aktion in Bremen (16.15 Uhr ab Hauptbahnhof Bremen) unter dem Motto „A13/E13 für alle“ zur Be-

nachteiligung von Lehrämtern hinsichtlich der Bezahlung. 

Bitte an die BG-Sprecher*innen: Meldet die Zahl der Teilnehmer*innen an die Geschäftsstelle in Bre-

merhaven bis zum 14.11. 

 

Di., 6. Dezember, 16.00 Uhr, 

Schulausschuss in der Mensa der Schule am Ernst-Reuter-Platz 

 

Mi., 7. Dezember, 16.00 Uhr 

Mitgliederversammlung in der Mensa der Schule am Ernst-Reuter-Platz 

Thema: 

1. „Evaluation der Novellierung des Bremischen Schulgesetzes“ 

Parteien der Bremischen Bürgerschaft haben sich dazu entschlossen, die Schulreform im achten Jahr 

ihres Bestehens „evaluieren“ zu lassen. Beteiligt werden sollen von Seiten der Beschäftigten ausschließ-

lich die Personalräte. Der Landesverband der GEW hat daraufhin ein erstes Papier vorgelegt, das Anfor-

derungen an die Untersuchung benennt. 

Auf der MV müssen die Evaluationskriterien diskutiert werden. Ebenso ist darauf zu achten, dass Bre-

merhaven einbezogen wird. 

2. Strategieberatung zur Verbesserung der Lern- und Arbeitsbedingungen in den Schulen Bremerha-

vens 


